
1

UND AM ABEND WIRD DER FISCH 
SERVIERT…

Olivier Zumstein Marco Locher
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Auswahl der Destinationen
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Auswahl der Destinationen

• Unsere Kriterien
• Pistenlänge und Beschaffenheit (Gras / Hartbelag)
• Kontrollierte Plätze vs. kleine AFIS Plätze
• Betriebszeiten
• Verfügbarkeit von Fuel (AVGAS, JET A1)
• Zoll
• Funksprache
• Verpflegung
• Evtl. Hotel (inkl. Stornierungsbedingungen)

4



Auswahl der Destinationen

• Unsere Quellen
• Fliegerkollegen
• (Digitale) Karte
• Offizielle AIPs
• Websites der Flugplätze
• Flugplanungs-Apps inkl. Piloten-Reviews 

(z.B. Skybriefing)
• Websites von Piloten für Piloten

• www.eddh.de (Piloten-Reviews)
• fliegen-in-frankreich.de, fliegen-in-italien.de, etc.
• Etc.

• E-Mail Kontakt zu den in Frage kommenden Flugplätzen

• Achtung: insb. bei kritischen Infos (Zoll, LPC, etc.) Verlässlichkeit der Quelle hinterfragen!
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Materialbeschaffung
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7

Wir fliegen analog mit digitalem Backup
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Digitale Tools helfen bei der Planung
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Papier hat nach wie vor seine Vorteile



Materialbeschaffung / Vorbereitung
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Die Sache mit dem Zoll
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Die Sache mit dem Zoll - Ausgangslage

Die EU-Zollunion
• Keine Zollkontrollen (Fokus Waren)

an gemeinsamen Grenzen
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Das Schengen Abkommen
• Keine Personenkontrollen an 

gemeinsamen Grenzen
•         seit 2008



Die Sache mit dem Zoll - Ausgangslage

Die Relevanz für uns Piloten
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• Zwischen Staaten, die Schengen Mitglieder und EU-Mitglieder sind:
• Keine Zoll- und keine Personenkontrollen

• Zwischen Staaten, die Schengen Mitglieder aber nicht beide EU-Mitglieder sind:
• Keine Personenkontrollen aber Zollkontrolle
• Daher an Schweizer Grenzen weiterhin Zollkontrollen. In deren Rahmen kann auch mal eine 

Personenkontrolle vorgenommen werden.
• Ein- und Ausreise Schweiz / umgebendes Ausland 

grundsätzlich über Zollflugplatz



Die Sache mit dem Zoll - Ausgangslage

Die Relevanz für uns Piloten
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• Zwischen Staaten, die EU-Mitglieder aber nicht beide Schengen Mitglieder sind:
• Systematische Personenkontrollen
• Z.B. bei der Reise von Slowenien nach Kroatien bis 2023



Die Sache mit dem Zoll - Zollflugplatzzwang

Entfällt für uns der Zollflugplatzzwang jetzt? – oder eben doch nicht??
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Die Sache mit dem Zoll - Zollflugplatzzwang

Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 2020/877, Artikel 20
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Die Sache mit dem Zoll - Zollflugplatzzwang

• Konsequenzen (EU) 2020/877 - ausgedeutscht
• An der Zollabwicklung in der Schweiz ändert sich nichts!
• Ein- / Ausflug Schweiz weiterhin zwingend über Zollflugplatz!
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Beispiel Birrfeld: Zollanmeldung über Formular auf Website

Aktivierung im AIS: Vorlauf Ausflug: mind. 1 Stunde
Vorlauf Einflug: mind. 2 Stunden



Die Sache mit dem Zoll - Zollflugplatzzwang

• Konsequenzen (EU) 2020/877 - ausgedeutscht

• Früher Ein- / Ausflug in / aus EU-Zollgebiet über einen Zollflugplatz.

• Die 2020 angepassten Zollnormen lassen Zollabwicklung ausserhalb von Zollflugplätzen zu.

• "Konkludente Zollanmeldung": Bereits das Überfliegen der Grenze zur Zollunion gilt als 

Zollanmeldung (bei Ein- und Ausreise).

• Somit muss kein Zollflugplatz angeflogen werden und Zollabwicklung nach der Landung entfällt.

• Wenn mit einem Flugzeug eingeflogen wird, das später wieder ausgeführt wird und wenn keine 

verzollungspflichtigen Waren mitgeführt werden.

• Somit genau auf unsere Bedürfnisse für ein- oder mehrtägige Ausflüge zugeschnitten.

• Es ist eine EU Verordnung. Diese ist grundsätzlich EU-weit verbindlich und anwendbar.

• ABER: Nicht alle EU Staaten nehmen die Umsetzung gleich ernst bzw. nehmen sich 
"Freiheiten" bei der Umsetzung von (EU) 2020/877 oder ignorieren 
die Verordnung gleich gänzlich. 18



(EU) 2020/877 - Deutschland

• Änderungen aus (EU) 2020/877 sind umgesetzt, aber Achtung, das ist kein Freipass!
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Zollflugplätze
Permanente Zollstelle
zB: EDNY, EDDS, EDMA

Besondere Landeplätze
Zoll mit Voranmeldung
zB: EDTF, EDTD, EDNL

Übrige, verkehrsrechtlich 
zugelassene Flugplätze
Keine Zollmöglichkeit

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Keine fixe Zollstelle. 
Flgplz muss Zoll vorab informieren.
Voranmeldung notwendig

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Keine fixe Zollstelle. 
Flgplz muss Zoll vorab informieren.
Voranmeldung notwendig

Keine Zoll-Möglichkeit. 
Kein An-/Abflug aus/nach 
Schweiz.

Flgplz muss Zoll nicht informieren.
Ein-/Ausreise aus/nach Schweiz 
ohne Anmeldung möglich.

Situation vorher Situation NEU



(EU) 2020/877 - Deutschland

• Wie finde ich heraus, in welche Kategorie mein Flugplatz fällt?

Zollflugplätze
Permanente Zollstelle
zB: EDNY, EDDS, EDMA

Besondere Landeplätze
Zoll mit Voranmeldung
zB: EDTF, EDTD, EDNL

Übrige, verkehrsrechtlich 
zugelassene Flugplätze
Keine Zollmöglichkeit

"Liste der Zollflugplätze"

"Liste der anderen verkehrsrechtlich 
zugelassenen Flugplätze"



(EU) 2020/877 - Oesterreich

• Änderungen aus (EU) 2020/877 NICHT umgesetzt
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Zollflugplätze
Permanente Zollstelle
zB: LOWI, LOWS

Flugfelder mit gewissem 
zulässigem Grenzverkehr
Zoll mit Voranmeldung
zB: Hohenems

Übrige Flugfelder
Keine Zollmöglichkeit

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Keine fixe Zollstelle. 
Flgplz muss Zoll vorab informieren.
Voranmeldung notwendig

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Keine fixe Zollstelle. 
Flgplz muss Zoll vorab informieren.
Voranmeldung notwendig

Keine Zoll-Möglichkeit. 
Kein An-/Abflug aus/nach 
Schweiz.

Keine Zoll-Möglichkeit.
WEITERHIN KEIN An-/Abflug 
aus/nach Schweiz möglich.

Situation vorher Situation NEU



(EU) 2020/877 - Italien

• Änderungen aus (EU) 2020/877 NICHT umgesetzt
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Zollflugplätze
Permanente Zollstelle
zB: Genua

Flugplätze mit "PPR-Zoll"
Zoll mit Voranmeldung
zB: Aosta, Venezia-Lido, 
Milano-Bresso,..

Übrige Flugfelder
Keine Zollmöglichkeit
zB: Sondrio

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Voranmeldung notwendig

Zoll zu publizierten Zeiten vor Ort.
Keine Voranmeldung nötig

Voranmeldung notwendig

Keine Zoll-Möglichkeit. 
Kein An-/Abflug aus/nach 
Schweiz.

Keine Zoll-Möglichkeit.
WEITERHIN KEIN An-/Abflug 
aus/nach Schweiz möglich.

Situation vorher Situation NEU



(EU) 2020/877 - Frankreich

• Änderungen aus (EU) 2020/877 NICHT umgesetzt

• Zudem: Schengen-Ausnahme für systematische Grenzkontrolle (Anschläge 2015, 
Fussball-EM, Covid, Olympiade)

• SEHR unübersichtliche Situation

• Für viele Zoll-Flughäfen bzw. Grenzübertrittsstellen gilt PN 24 oder 48 h, und zwar beim 

jeweiligen Zollamt!

• Sehr uneinheitlich geregelt, Publikation via NOTAM oder z.T. nur auf Website versteckt.

• Flugplatzpersonal weiss oftmals nicht 100%ig Bescheid.

• Diese PN gelten auch für Einflug aus EU! Weil es eine Schengen-Ausnahme ist!

• Aus EU+Schengen Staaten kann weiterhin ohne Anmeldung auf kleine Plätze eingereist werden, 

die nicht als Grenzübertrittstelle gelistet sind.
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(EU) 2020/877 - Frankreich

• Unsere Empfehlungen für Frankreich

• Beim jeweiligen Zollamt nachfragen:

codt-metz@douane.finances.gouv.fr

cli-lyon@douane.finances.gouv.fr 

• Ein- / Ausreise von / nach Schweiz über einen Zollflughafen mit entsprechenden Formalitäten 
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(EU) 2020/877 - Frankreich

• Und noch dies:

• Aus AeroRevue 5/2024
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• Konnte ich nicht verifizieren…

• In der Praxis nicht brauchbar…



Zollflugplätze

Und noch das: wie verhalte ich mich eigentlich korrekt auf einem Zollflugplatz?
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Zollflugplätze

Und noch das: wie verhalte ich mich eigentlich korrekt auf einem Zollflugplatz?

• Mit verzollungspflichtigen Waren: aktives Melden beim Zollbüro

• Ohne verzollungspflichtige Waren: bei Ankunft und Abflug muss man sich nicht aktiv beim 

Zollbüro melden

• Grundsätzlich keine Voranmeldung nötig während Zoll-Zeiten

• Achtung, es gibt auch Ausnahmen. Z.B. Memmingen (online Formular)
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Flugplanung und Routenwahl
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Flugplanung und Routenwahl
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Eine mögliche Herangehensweise…

• Destination bestimmen

• Termin planen

• Routenwahl

• Wochen oder gar Monate im 
voraus

Es sieht am Flugtag nicht so aus!

-> Diese Variante setzt aber eine 
Bedingung voraus!



Flugplanung und Routenwahl
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Eine andere Herangehensweise…

• Termin planen

• Wetteranalyse Tage / Stunden 
zuvor

• Destination bestimmen

• Routenwahl 

Diese Variante setzt auch eine 
Bedingung voraus!



Flugplanung und Routenwahl
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Ich kenne und beherrsche die Tools um kurzfristig safe planen zu können und 
habe eine systematische Herangehensweise



Wetteranalyse
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STEP 1: Wetteranalyse im In- und Ausland…



Wetteranalyse
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Mit etwas Recherche im Internet…



Wetteranalyse
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Webcams…



Wetteranalyse
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Windy.com



Wetteranalyse
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Windy.com



Wetteranalyse
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Visualisierung der Wetterlage – Habe ich das „Big Picture“?



Wetteranalyse
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Wenn das Wetter ein Routing zulässt… 



Routenwahl und -planung
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STEP 2:  LSZF – Hohenems (LOIH) – Innsbruck (LOWI) – St.Johann i. Tirol (LOIJ) – Salzburg (LOWS)
Routing basierend auf ICAO Karte auf digitaler Karte eintragen (z.B. Skydemon)

• WPT auf ICAO Karte wählen
• Mit Auffanglinien planen
• Mit VOR planen
• Lufträume beachten
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Routenwahl und -planung
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Navigationsflugplan generieren lassen und auf Papier übertragen

• Primärnavigation ist Karte und 
Papier-Navigationsflugplan

• Route farblich markieren



Routenwahl und -planung
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STEP 3: Studium von NOTAM 

• NOTAM Infos auf Karte übertragen 
(Primäre Navigation)

• Luftraumbeschränkungen übertragen 
und markieren

• Hilfreiches markieren (Altitudes, 
Frequenzen, TOD, Beginn 
Anflugvorbereitung, …)



Routenwahl und -planung
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STEP 4: Ab- und Anflugvorbereitung



Routenwahl und -planung
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Ab- und Anflugvorbereitung

Merkblatt:
«Anfliegen eines auswärtigen Flugplatzes»



Routenwahl und -planung
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• Luftbildaufnahme konsultieren
• „Kroki“ anfertigen

Ab- und Anflugvorbereitung



Routenwahl und -planung
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• Tagesplanung erstellen
• Zeitangaben in LT und UTC
• ATC FPL Zeit eintragen
• Zoll Zeiten eintragen

STEP 5: Tagesplan erstellen



Routenwahl und -planung

46

STEP 6: Crewbriefing



Umgang mit Herausforderungen…
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Womit ich auf einem mehrtägigen Ausflug auch konfrontiert sein könnte…



Umgang mit Herausforderungen…
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Technisch…



Umgang mit Herausforderungen…
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Wetter... SHRA / TCU / CB



Umgang mit Herausforderungen…
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Low Ceiling / OVC



Umgang mit Herausforderungen…
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Wind / Gusts



Umgang mit Herausforderungen…

52

Frontendurchzug / Labile Wetterlagen



Umgang mit Herausforderungen…
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Frontendurchzug / Labile Wetterlagen



STRATEGIEN
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Umgang mit Herausforderungen

Ein Fallbeispiel...
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2 Modele 
im Human Factor Training in der Aviatik

Threat and Error Management und
Entscheidungsfindung

56



• Management = Massnahmen ergreifen, um negative Folgen der Bedrohung zu minimieren oder gar zu 
eliminieren. Massnahmen, Fehler zu vermeiden oder zu bewältigen.

Umgang mit Herausforderungen
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TEMM THREAT AND ERROR MANAGEMENT Model

• Threat and Error Management kann in jeder Situation immer und überall angewendet werden !

• Threat = Bedrohungen, die erwartet oder überraschend auftreten und als Gefahr in der konkreten 
erkennbar sind (Wetter, Pistenzustand, technische Ausfälle, schlechte ATC Kommunikation, mentale und 
gesundheitliche Verfassung…)

• Error = Fehler der beteiligten Personen im Fokus (Unvollständiger Landing Check, Fehlinterpretation einer 
ATC Anweisung, Fortgeführter Landeanflug, wenn Go-around angemessen wäre)



Umgang mit Herausforderungen
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DECISION MAKING PROCESS

• SITUATION CATCH

SPORDEC
DECISION MAKING PROCESS

• PRELIMINARY ACTIONS

• OPTIONS

• RATING

• DECISION

• EXECUTION

• CONTROLLING



Fallbeispiel
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Retourflug von Salzburg ins Birrfeld…



Fallbeispiel
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Ein konkretes Beispiel
Situationsanalyse:
1. Was nehmen wir wahr und verstehen wir die Situation
2. Was bedeutet das für unseren Flug – Was sind die Threats?



Fallbeispiel
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PAUSE



Fallbeispiel
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• Skybriefing (METAR, TAF, 

Frontenkarten,…)

• Niederschlagsradar

• Konsultation von weiteren Webcams

• Einbezug von Windy.com

• GAFOR DE Region München (DWD.de)



Fallbeispiel
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SPORDEC

• Kaltfront von Westen herkommend, Zürich aktuell Regen 
und Gusts, Front ist im Birrfeld angekommen

• Salzburg aktuell Südostwind 10-15 kt, temporär Gusts bis 
30kt, ab 15:00LT –SHRA, Gust 25kt, bewölkt  

• Zürich zwischen 18:00 -20:00 LT CAVOK

• Memmingen aktuell CAVOK, schwacher Wind, temporär tiefes 
Ceiling, im Forecast zwischen 10:00 LT und 14:00 LT Durchzug 
der Kaltfront, danach wieder gut

• Augsburg aktuell mässiger Südostwind, fast keine 
Bewölkung, im Forecast zwischen 10:00LT und 15:00 LT 
Durchzug der Front

SITUATION CATCH



Fallbeispiel
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TEM

• Schlechte Sicht – Schwierige Navigation

• Tiefes Ceiling – Weiterflug nicht möglich – Unterschreiten der gesetzlichen Mindestflughöhen

• Wenig Zeit bei Motorenausfall bei tiefen Flughöhen

• “bockiger“Flug, erhöhter Stresslevel, Übelkeit

• Navigation kann nicht so geflogen werden wie geplant

• Anspruchsvolle Landung

• Seitenwindlimite Flugzeug, Persönliche Seitenwindlimite

• Destination möglicherweise nicht anfliegbar, Ausweichen zum Alternate

• Mögliches “Sitzenbleiben“ oder „Ausharren“ mit Landung im Birrfeld Nahe an SS oder wenig Zeitreserve

• … 

Welche THREATS resultieren daraus?



Fallbeispiel
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OPTIONEN generieren:  -> Welche Optionen gibt es?

SPORDEC OPTIONS



Fallbeispiel
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O1: Warten – 1 Leg nach LSZF am Abend

O2: Warten – am nächsten Tag heim

O3: Front an geeigneter Stelle durchfliegen 
mit der Sicherheit, immer wieder nach 
Salzburg umzukehren.

O4: Der Front entgegenfliegen um vor der 
Front zu landen, zu warten, und nach der 
Front wieder zu starten.

SPORDEC OPTIONS



Fallbeispiel
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SPORDEC

Kriterien:

• Kein Kompromis in Safety -> immer 
handlungsfähig bleiben und nicht in 
eine Sackgasse manövrieren

• Rücksicht auf alle TN

• Flexibilität über den ganzen Tag

• Flug auf mehrere Legs aufteilen, alle 
können fliegen

• Zollverfügbarkeit

• Englische Voice

RATING



Fallbeispiel
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O4: Der Front entgegenfliegen um vor der 
Front zu landen, Mittagessen in Memmingen 
und nach dem Frontendurchzug nach 
Mengen und dort Zoll…

TEMSPORDEC

Plan B: Flug Richtung Memmingen mit 
der Option inflight  nach Augsburg 
auszuweichen (von der Front weg)

Plan C: Flug Richtung Memmingen mit 
der Option inflight  nach Salzburg 
zurückzukehren und auf O1 zu wechseln 
(1 Leg am späten Abend zurück ins 
Birrfeld).

DECISION



Fallbeispiel
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SPORDEC EXECUTION



Fallbeispiel

70

SPORDEC

Entspricht die Situation noch der 
Ausgangslage? Sind unser Pläne A-C 
noch valid?

CONTROLLING



Fallbeispiel – Inflight Management
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SPORDEC

Meteo-Update mit INFORMATION

Radar auf Tablet/Handy durch PM
CONTROLLING



Fallbeispiel – Einige Impressionen
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TEM
Niederschlag / Hagel
Gust / X-Wind
Ceiling / Visibility
Frontgeschwindigkeit 20-40kt

TEM
ATIS Update von Augsburg 
Umkehren jederzeit möglich
Straight in Approach anstelle von 
Einflug über offizielle Einflugpunkte 
erfragen
„high speed“, but within green arc
Plan an TWR & INFO mitteilen zwecks 
Koordination (G/A, Vectors)



Fallbeispiel – Einige Impressionen
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Fallbeispiel – Einige Impressionen
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ATC Flugplan und Voice
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ATC Flightplan
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• Wann ist ein ATC Flugplan für VFR Pflicht?
• Flug über die Landesgrenzen
• NVFR

• Im Ausland z.T. länderspezifische Regeln
• Z.B. Österreich: jeder Flug, der durch kontrollierten Luftraum führt

• Unsere Empfehlung:
• Grundsätzlich für jeden Flug im Ausland einen ATC Flugplan aufgeben.



ATC Flightplan Highlights
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 Grenzübertritte müssen angegeben werden.



ATC Flightplan Highlights

78

 AFTN: Aeronautical Fixed Telecommunication Network

 ICAO Code + ZTZX = Tower



RTF und LPC – ein Dauerbrenner

FCL.055a) besagt:

Piloten von Flugzeugen, Hubschraubern, Luftfahrzeugen mit vertikaler Start- und 
Landefähigkeit und Luftschiffen, die am Sprechfunkverkehr im Flugfunkdienst teilnehmen, 
dürfen die mit ihren Lizenzen verbundenen Rechte und Berechtigungen nur ausüben, wenn 
sie in ihrer Lizenz einen Sprachenvermerk entweder für Englisch oder für die Sprache 
besitzen, die beim Flug für den Sprechfunkverkehr verwendet wird.

Aeroplane, helicopter, powered-lift and airship pilots required to use the radio telephone shall 
not exercise the privileges of their licences and ratings unless they have a language 
proficiency endorsement on their licence in either English or the language used for radio 
communications involved in the flight. The endorsement shall indicate the language, the 
proficiency level and the validity date.

79



RTF und LPC – ein Dauerbrenner

• Behauptung A:
• "Mit meinem englischen RTF und LPC Eintrag in der Lizenz darf ich auch in jeder 

anderen Sprache funken, wenn ich mir das Vokabular selber beigebracht habe."

• Behauptung B:
• "Man braucht einen LPC Eintrag in jener Sprache, in der man funkt. Entweder ist es 

englisch, oder es ist eine andere Sprache."
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Piloten von Flugzeugen, Hubschraubern, Luftfahrzeugen mit vertikaler Start- und Landefähigkeit und Luftschiffen, die 
am Sprechfunkverkehr im Flugfunkdienst teilnehmen, dürfen die mit ihren Lizenzen verbundenen Rechte und 
Berechtigungen nur ausüben, wenn sie in ihrer Lizenz einen Sprachenvermerk entweder für Englisch oder für die 
Sprache besitzen, die beim Flug für den Sprechfunkverkehr verwendet wird.



RTF und LPC – ein Dauerbrenner
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Stellungnahme von Dagmar Hollerer:



RTF und LPC – ein Dauerbrenner
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Stellungnahme BAZL (M. Reber):



RTF und LPC – ein Dauerbrenner
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Stellungnahme DGAC:

Deepl.com:
Jeder Pilot muss auf seiner Lizenz die Sprachkompetenz in 
französischer Sprache vermerkt haben, um den Sprechfunkverkehr 
in französischer Sprache nutzen zu können. Ohne dies ist es nicht 
möglich, den RT in französischer Sprache zu benutzen.



RTF und LPC – ein Dauerbrenner

• Behauptung A:
• "Mit meinem englischen RTF und LPC Eintrag in der Lizenz darf ich auch in jeder 

anderen Sprache funken, wenn ich mir das Vokabular selber beigebracht habe."

• Behauptung B:
• "Man braucht einen LPC Eintrag in jener Sprache, in der man funkt. Entweder ist es 

englisch, oder es ist eine andere Sprache.«

…so zumindest wird es in unseren Nachbarländern ausgelegt und umgesetzt…
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Piloten von Flugzeugen, Hubschraubern, Luftfahrzeugen mit vertikaler Start- und Landefähigkeit und Luftschiffen, die 
am Sprechfunkverkehr im Flugfunkdienst teilnehmen, dürfen die mit ihren Lizenzen verbundenen Rechte und 
Berechtigungen nur ausüben, wenn sie in ihrer Lizenz einen Sprachenvermerk entweder für Englisch oder für die 
Sprache besitzen, die beim Flug für den Sprechfunkverkehr verwendet wird.



RTF und LPC – ein Dauerbrenner

• Übrigens:
• Sprach-Vermerke bei Flugplätzen 

sind verbindlich
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RTF und LPC – ein Dauerbrenner

Noch ein paar Voice Highlights aus der Praxis

• «Suspekte» ATC Clearances sollen hinterfragt werden…

… und nötigenfalls mittels Rückfrage geklärt werden.

• Bei jedem Erstaufruf ist die Verbindungskontrolle Pflicht (ICAO Standard)…

… im Gegensatz zur schweizer Praxis.

• Der Kontakt mit FIS lohnt sich fast immer…

… und hilft auch beim Flug durch französische Luftraumstrukturen.
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Lust auf mehr…?
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Bis bald!


